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Jugenddisco im HFG-
Forum. Organisiert
von der kommunalen
Jugendarbeit im Rench-
tal kamen rund 150
Jugendliche ab Klasse 5,
um zu feiern. Die haben
sonst noch nicht so viele
Gelegenheiten, in die
Disco zu gehen.

Oberkirch/Oppenau (ed).
»Winter? Nein, danke! Wir ho-
len uns den Sommer zurück.«
Zu diesem Motto fand am Frei-
tag, von 18 bis 22 Uhr, die Win-
ter-Beach-Party im Forum des
Hans-Furler-Gymnasiums
statt. Mehr als 150 Jugendli-
che ab Klasse 5 vertrieben den
Winter mit einer heißen Ju-
genddisco.

Das Foyer war entspre-
chend zum Motto sommerlich
geschmückt. »Wir veranstalten
die Winter-Beach-Party schon
zum fünften Mal zusammen«,
erzählten die Leiterinnen des
Projekts, Susanne Droste vom
Jugendzentrum Oppenau und
Karin Lorenz vom Jugendzen-
trum Oberkirch.

Organisiert wird die Par-
ty von der kommunalen Ju-
gendarbeit im Renchtal in Zu-
sammenarbeit mit dem HFG.
Für diese Altersgruppe gibt
es sonst nicht so viele Mög-
lichkeiten, an einer Tanzpar-
ty teilzunehmen, weil der Ju-
gendschutz enge Grenzen setzt.
Zahlreiche engagierte Helfer
sorgten für gute Stimmung bei
den Jugendlichen.

»Die Party ist cool und die
Deko auch gelungen«, sagten
Paula Probst (11) und Milena
Heidsick (12). Die Jungs waren
voll dabei und tanzten Hip-Hop
und den Worm-Dance, eine Art
Breakdance. Till Knapps-Tor-
res (11) beklagte sich über die
Mädchen: »Ich finde es doof,
dass die meisten Mädchen
nicht mittanzen.« Eine Aussa-
ge, die man so normalerweise
nicht erwarten würde.

Aber spätestens als die DJs
der Oberstufe den bekannten

Song »Harlem Shake« aufleg-
ten tanzten auch die Mädchen
mit. Der Gruppentanz mit sei-
nen teils verrückten Tanzbe-
wegungenheizte die Stimmung
vollends an. Für das Wohl der
jungen Party-Gäste sorgte eine
Gruppe von Oberstufenschü-
lern des HFG. Florian Obrecht
(17), Schülersprecher am HFG,
verkaufte an der Theke kleine
Snacks wie Brezeln, Chips und
Popcorn sowie alkoholfreie Ge-
tränke. »Es macht viel Spaß,
an dieser Party mitzuwirken,
auch wenn es eine Herausfor-
derung war, genügend Verpfle-
gung zu kaufen. Die Getränke
haben wir zum Glück auf Kom-
mission bekommen.« An ei-
ner selbstgebauten Strandbar
verkauften Oberstufenschüle-
rinnen alkoholfreie Cocktails,
passend zum Partymotto.

Coole Party für junge Teenies
Disco im Forum des Hans-Furler-Gymnasiums Oberkirch: Gruppentanz mit verrückten Bewegungen

Die DJs aus der Oberstufe des Hans-Furler-Gymnasiums legten am Freitag für rund 150 Jugendli-
che Tanzmusik auf. Fotos: Emily Decker

Gute Stimmung auf der Tanzfläche: Die Jugenddisco stand unter
dem Motto Winter-Beach-Party.

Bad Peterstal-Griesbach
(mmü). Traditionsgemäß nutz-
te Präsident Klemens Serrer die
Fasenteröffnung der Narren-
zunftBadPeterstal amSamstag,
um wieder einige langgedien-
te Aktive zu ehren. Ausgezeich-
net wurden für elf Jahre: Clau-
diaHuber (Hinterberg),Barbara
Kimmig (beide Hexen), Sabine
Huber, KlausHuber (beideQuel-

legeister), Isabell Waidele und
Tobias Huber (beide Hagekä-
therle).

Für 22 Jahre: Matthias Mül-
ler, Martin Huber (beide Ilwed-
ritsche), Anja Müller (Quel-
legeister), Claudia Müller,
Michaela Börsig, Simone Pan-
ter, Ulrike Wörner, Lothar
Oberdorfer, Markus Müller
und Siegfried Wörner (alle Ha-

gekätherle). Für 33 Jahre: Her-
bert Müller, Horst Huber, Mario
Fantoli, Rolf Huber, Rolf Metz-
ger (alle Ilwedritsche) und Su-
sanne Hildebrand (Quellegeis-
ter). Eine Spontan-Ehrung gab’s
für den ehemaligen Leiter der
Grund- und Werkrealschule,
Franz Doll. Er hatte sich stark
für eine Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Narren enga-

giert – etwa als Mitorganisator
des Kinderballs am Fasents-
samstag. Auch war die Fasent,
ihre Kultur und Traditionen,
Thema im Schulunterricht. Un-
ter Franz Doll sei die Schule zu
einem wichtigen Reservoir für
den närrischen Nachwuchs der
Zunft geworden. Nach wie vor
ist Doll der Narrenzunft als pas-
sivesMitglied verbunden.

Spontan-Ehrung für Franz Doll
Narrenzunft Bad Peterstal nutzt Fasenteröffnung zur Auszeichnung ihrer langjährigen Mitglieder

Die Narrenzunft Bad Peterstal ehrte am Samstag ihre langjährigen Mitglieder. Foto: Michael Müller

Kindergarten Ibach sammelt Altpapier

Oppenau-Ibach (red/rüd). Der Elternbeirat des Kindergar-
tens St. Maria in Oppenau-Ibach wird am Samstag, 16. April
2016, wieder eine Altpapiersammlung durchführen. Gesam-
melt werden gut stapelbares Papier wie Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Kataloge und ähnliches. Das Papier sollte gebündelt oder
in transportfähigen kleinen Kartons gesammelt werden. Die
Sammelstellen werden noch bekanntgegeben. Der Erlös der
Altpapiersammlung wird für die Anschaffung eines neuen
Spielgeräts verwendet.

Stammtisch beim Netzwerk »Jugend Oppenau«

Oppenau (red/rüd). Die Kerngruppe des Netzwerks »Jugend
Oppenau« veranstaltet heute für alle interessierten Jugend-
lichen, Jugendleiter und alle, die in Oppenau mit dem The-
ma Jugend befasst sind, einen Stammtisch. Treffpunkt ist um
19.30 Uhr im Jugendtreff Chill in Ramsbach. Auf dem Pro-
gramm steht ein lockerer Erfahrungsaustausch.

Kurz und bündig

Renchtal (red/rüd). Hö-
fe können sich für den Na-
turpark-Brunch bewerben,
der am 7. August stattfin-
den soll. »Landleben zum An-
beißen« lautet das Motto auf
den Bauernhöfen. Zeitgleich
veranstalten Bauernhöfe
in allen sieben Naturparks
in Baden-Württemberg ein
Frühstücksbuffet mit regio-
nalen Produkten. Im Natur-
park Schwarzwald Mitte/
Nord können sich interessier-
te Höfe bewerben.

Bewerben kann sich jeder
aktive Haupt- und Nebener-
werbsbetrieb, der gerneGäste
bewirtet und eigene Erzeug-
nisse anbietet. Der Hof muss
sich außerdem in der Gebiets-
kulisse des Naturparks befin-
den.

2015 kamen 4000 Gäste
Im vergangenen Jahr

besuchten nach Angaben
des Naturparks mehr als
4000 Gäste den Naturpark-
Brunch. Rund 30 Höfe öffne-
ten dafür ihre Tore und in-
formierten über bäuerliches

Leben und Traditionen in der
Schwarzwaldregion.

Ziel der Veranstaltung ist
es, Gästen die Vielfalt ein-
heimischer Produkte und die
Qualität und Frische regiona-
ler Lebensmittel nahezubrin-
gen. »Landwirten bietet sich
die Möglichkeit, für ihre Pro-
dukte und die Arbeit, die sich
dahinter verbirgt, zu werben.
Und die Gäste erhalten einen
Einblick ins echte Schwarz-
wälder Landleben«, sagt Na-
turpark-Geschäftsführer
Karl-Heinz Dunker.

Formulare im Internet
Die Teilnahme ist für die

Höfe kostenlos. Der Natur-
park steht bei der Organi-
sation und der Bewerbung
beratend zur Seite. Weite-
re Informationen gibt es bei
der Naturpark-Geschäfts-
stelle unter � 07223/957715-
0 oder per E-Mail: info@na-
turparkschwarzwald.de.
Bewerbungsformulare und
weitere Informationen gibt
es unter www.naturpark-
schwarzwald.de.

Echte Einblicke ins
Landleben gewinnen
Bewerbung für Naturpark-Brunch möglich

Oppenau/Bad Peterstal-
Griesbach (red/rüd). Von ei-
sigen Zeiten und heißen Quel-
len heißt ein Vortrag über die
Geologie des Schwarzwal-
des. Matthias Geyer von der
Uni Freiburg beantwortet am
kommenden Samstag im Na-
tionalparkzentrum am Ruhe-
stein viele spannende Fragen

Im Schwarzwald gibt es
die ältesten Gesteine von Ba-
den-Württemberg, aber auch
eindrucksvolle Zeugnisse
der letzten Eiszeiten, in deren
Verlauf die Kammlagen des
Schwarzwaldes einen mäch-
tigen Eispanzer trugen, heißt
es in einer Mitteilung des Na-
tionalparkzentrums. Bei dem
Vortrag am Samstag im Nati-
onalparkzentrum am Ruhe-
stein wird Matthias Geyer,
Lehrbeauftragter der Uni-
versität Freiburg und Anbie-
ter von geotouristischen An-

geboten im In- und Ausland,
erläutern, warum der Ge-
steinsuntergrund im
Schwarzwald das Leben der
Menschen hier sehr geprägt
hat – und bis heute mehr
prägt, als es auf den ersten
Blick scheint.

Infos über heiße Quellen
Warum gibt es Erze im

Schwarzwald und Thermal-
quellen entlang seines West-
randes? Warum sind die
höchsten Berge des Schwarz-
waldes eher Buckel als steil
aufragende Gipfel? Erfahren
Sie die Antworten auf diese
und viele weitere Fragen in
einem reich bebilderten Vor-
trag.

Beginn der Veranstaltung
am 30. Januar ist um 19 Uhr.
Eintritt: drei Euro. Anmel-
dung bis Freitag, 29. Januar,
unter� 07449/92998444.

Schwarzwald kommt
ohne steile Gipfel aus
Geotouristischer Vortrag imNationalparkzentrum

Landfrauen des Bezirks treffen sich morgen

Oberkirch/Oppenau (red/rüd). Der Bezirkslandfrauen-
Nachmittag in Oberkirch findet morgen, Mittwoch in
Oberkirch statt. Das Thema lautet: Vom befreiten Umgang
mit Fehlern. »DER« Vortrag zur Fehlerkultur. Als Refe-
rentin kommt Schwester Teresa, Ordensfrau und Diplom-
Religionspädagogin. Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr in
Oberkirch im Gaisbacher Hof. Treffpunkt in Oppenau ist um
13.15 Uhr bei Christa Birk, Busamhof. Damit auch die mit-
gehen können, die kein Auto haben oder nicht selber fahren
möchten, werden Fahrgemeinschaften gebildet, heißt es in
einer Mitteilung.

Tipps und Termine
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